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„SOMMERLOCH?“ – VON WEGEN!

34. Themenabend VILF Nord  
am 29. September 2016 in Hamburg
Der nächste Lacktreff der Bezirksgruppe Nord findet am Donnerstag, 
den 29. September in Hamburg-Stillhorn statt. Karl Werner Gebhard 
(Mankiewicz) präsentiert das Thema „Ultra-High-Solid-Systeme und 
deren Herausforderungen“. Ausgehend von der Definition des Begriffes 
„Ultra-High-Solid“ berichtet er, welche Stellschrauben im System zur 
Verfügung stehen und welche Herausforderungen bei Rohstoffherstel-
lung, Lackformulierung und Anwendung überwunden werden müssen.
Veranstaltungsort ist das Leonardo Hotel Hamburg-Stillhorn  
(direkt an der A1, Abfahrt Stillhorn). Der Vortrag beginnt um 18 Uhr. 
Im weiteren Abendverlauf wird es bei Imbiss und Getränken noch 
Gelegenheit geben, das Thema unter den Teilnehmern und mit dem 
Vortragenden zu diskutieren und Erfahrungen auszutauschen. Wir  
hoffen, mit diesem Thema erneut ein breites Publikum anzusprechen 
und freuen uns auf Ihre Teilnahme zu dieser kostenlosen Veranstal-
tung. Wir bitten um Ihre Anmeldung per Mail, Telefon oder Fax bis 
zum 15. September 2016 an unserer VILF-Geschäftsstelle (s.o.).  
Weitere Informationen zu Veranstaltung, Ort und Anfahrt finden Sie un-
ter www.leonardo-hotels.de/www.vilf.de/bezirksgruppen/nord.html.

Das Sommerloch ist ein fester Bestandteil in 
den Köpfen der Menschen und eine Bezeich-
nung in Bezug auf die Massenmedien für eine 
nachrichtenarme Zeit, die vor allem durch die 
Sommerpause der politischen Einrichtungen 
und Sport-Ligen sowie auch kulturellen Ein-
richtungen bedingt ist. Aber dieses Jahr ist 
alles anders. 
Großereignisse wie Olympia und unerfreu-
liche Meldungen aus der Weltpolitik lassen 
die „Saure-Gurken-Zeit“ hinter sich. Aktuel-
le Meldungen in den Wirtschaftsnachrichten 
prognostizieren eine weitere Neuordnung 
der weltweiten Chemie-Branche. Auch im 
Schwellenland China wird die Anzahl an Fusi-
onen und Akquisitionen 2016 voraussichtlich 
deutlich wachsen. In Diskussionen mit VILF-
Mitgliedern wird sogar für 2016 ein Rekordjahr 
für Fusionen und Akquisitionen in der Chemie-
Industrie prognostiziert. Davon ist die weltwei-
te Lackindustrie betroffen. Jüngstes Beispiel 
ist die Ankündigung von Sun Chemical, das 
europäische Geschäft für Illustrationstief-
druckfarben von Flint Group übernehmen zu 
wollen oder die Übernahme des Vertriebspart-
ners Geeraets Autolak durch Axalta Coating 
Systems. Die gegenwärtige weltpolitische 

Lage fordert die Unternehmen in der Lackin-
dustrie auf, ihre gegenwärtigen Strategien und 
Engagement teilweise neu zu überdenken, da 
die Märkte sich mit einer rasanten Geschwin-
digkeit ändern. Selbst die Geschäftsstelle des 
VILF e.V. spürt kein „Sommerloch“. Jeden Tag 
melden sich zahlreiche Teilnehmer für die VILF 
Jahrestagung 2016 an. Sie steht unter dem 
Motto „Lack 4.0“ und findet am 10. und 11. 
November 2016 in Neu-Isenburg statt. 
19 spannende Vorträge aus den unterschied-
lichsten Bereichen sowie ein spannender 
Motivationsvortrag von dem ehemaligen 
Zehnkämpfer und Olympiateilnehmer Frank 
Busemann mit dem Titel: „Aufgeben gilt nicht!“ 
erwarten die Teilnehmer. Aktuell haben sich 
mehr als 150 Personen angemeldet und wir 
rechnen mit 350 bis 400 Teilnehmern. Da wir 
uns in Zeiten des schnellen Wandels befinden, 
möchte ich die Kolumne mit einem chinesi-
schen Sprichwort beenden, das die Situation 
gut widerspiegelt: „Wenn der Wind der Verän-
derung weht, bauen die einen Mauern und die 
anderen Windmühlen.”

Gruß
Jorge Prieto

JORGE PRIETO 

2. Vorsitzender im VILF e.V. 

// Kontakt: geschaeftsstelle@vilf.de

Große Veranstaltung: 8. Lacktreff Rhein-Main  
am 22. November 2016 in Neu-Isenburg
Der Bezirksgruppenleiter Rhein-Main, Michael Schäfer (BCD Chemie), 
lädt für das neue Treffen unter FachkollegInnen am Dienstag, den  
22. November im Zeitraum zwischen 13.00-16.45 Uhr in das Mercure 
Hotel in Neu-Isenburg ein. Zusammen mit der Firma Erichsen erfolgt 
dieses Mal eine Halbtags-Veranstaltung mit folgenden Themen:
1) �Kathodischer Delaminator – Korrosion unter zeitraffenden Bedin-

gungen. Eine vielversprechende Methode zur extrem schnellen Vor-
selektion von für Korrosionsprüfungen vorgesehenen Proben: Was 
hier den Schnelltest nicht besteht, vergeudet keinen zusätzlichen 
Aufwand, Platz und Zeit im Salzsprühtest.

2) �Lichtkammern/Farbe und Glanz. Auch Erfahrung und Feeling haben 
Ihre individuellen Grenzen: Warum die subjektive Beurteilung von 
Farbe und Glanz per Auge nicht ausreichen kann.

3) �Genormtes Keilschnittverfahren mit unmittelbarer Bilderfassung am 
Objekt (518 USB). Ein bewährtes Verfahren mit nun maximiertem 
Anwendungskomfort. Inspektion, Messung, Auswertung der Boh-
rung am Bildschirm per Software samt der Möglichkeit von Ablage 
und Datenexport.
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